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Auudsahr

Liilliy Liivtrils
P 1.50 —Hagcrstvwn nnd zurück

Sonntag, 86. Inli.
Lpeziul Srnres; /> Perlüsil HMrn 7.45,
Mora., Union sisttio 7.UN. iZuilou 7.5>7,
Wstiinuol .MI, 'riinstion 8.0 Mvrncno.

ülinssnini. rrinsii Uur>> 5, ülliondS, Ha-
strrslvwn l'iocudü.

Western Maryland-Bahn.
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Piver Uie,v Park
Irei! Irei! I-reil

Freie Fnlnici, iiir die NUMer iekcii Nach-
> min.! dieser Woche, niit einonninnc von

iHirbl eine FnUri, sondern jo viele
aio iie wiinichen. Gniniovche liir die
Meinen.
iiiaccr TIO, Nnnöle von ivciirdist, Be vr-

iileiiurn. Saronsrl, Ferrio ülad, grolic
und iiiii andere Wege, sich zu

anillsircu.

Bestes Seethier-Dincr im Staate.
Berühmte gedämpfte Krabben.

de. ZalUstrid .7c.
Mistdilou Avennc nd Rol.iNd Pnrk iriekirischc

diresi znni I-.ni nnch I Uhr
cznii-4u 2N)

Äch ttm a ch er k iilhptoz ).msc
Und dir (Mlser. die Cie Pim Nab- und Fern-
sehen l>rn„cheil, ohne linsNiche Linie. Mit dem
„Lu leichten" Krnsenkieniincr lNc§nlnlor sind
sie in jeder ein Comsort.
Schumacher L- loreman, Optiker.

oci Wesl-Lekliisttoii-Strakk.
(Scvl2>

IRL 7. L. SVILBBRLL L 80R8
LRLVkIRE 60.

Unabhängige Brauerei,
Bureau: Nr. 1760 Nord-Gah-Str.

Baltimore. Md.

Zivile ohne Platten.

TirleS Lnilein ersordert kein 'Ausziehen, der-
„riachi dsthe: auch Mine LNnneizen. .Sndett
daoleide Aneseiien, dieiride BÜNiMilleit niM
iiidien sich NN wie nalürüche iihlie, üinne-
istilenr i'ieiichier werden norumi stemnchl. Aci-
die Venie drnnchen sich n chl zu lürchirn. ihre

'-'.ahne dehaodel .in inilen. Wir Minen alle
Wnr-.ein und aNiinwle ohne Ansuchen.

Arnelle Alnaiiniiun Bialien a.I
rleiie .Siiristiunnil. Lehr Icichl und so
deonrui. ivie nallirllche.

Mauze dainistkviiw i?n.m> und is.7.m>; alle
aaraiuiri. Molviroaea :. nad d.7.m>: ane
starnnür,. Brii-kriuAivc ÜM.NN vlo Z.7.ii(i.
Mold sttillunstr voa KI an Sliver-FÜliniiste
ör.

Tr. I. W. Terlla, drulscher nluiarzt.
Ar. li, Aoid-Srioard Zirank.

Lvrechslnnden von Morsten- dio AvciidS.
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-oiadliri 127.
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Ar. I, A'orV Mov Lirasic.
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'Ar. N 7.7, üörsi Baliimnrr Lirakw.

Li'riirNr A!rn a! stioftr Binndlrihrn.
eiriiri! Minannst zi-m Brivaivürrau

An die Damen.
tin.(iqr 2ch"ir j„ der Lindt.

, Ilüsilp :ft't,hZ>>nssc'il j.'i'.t "iU'N. NNIV' Tn*
! r„.'u. 'ne.'ch.- dip u!l'it,6l,ttllll)tls„nst nnch den
uriiistpi! ,'i ll'riu'n wi'ttt'n, sönnen dies
iu >ui '.> ) .il r luch den nn diese
äzltlii'N ei ("den. llnteiichs '."(crnenH. Nach
illlttn,'.' nnd Stunden. Im

111-l.'iliic ' lr'lc'itp,, l,i>,U',:l,,e„d de 4
NutenidliH sinlnesett werden. Gründlicher
Iliiteiricht iin Neu ertheilt.
K,'ü!ne schriftlich oder niiindlich dei
Frl. Httl'crö, v.'r. !)2, Sarnttma.Straf,r.

Knr-l'ep-Aclvidfon
Tas L7.n„lität-Motorrad. Knlnlog mis Verlange.
Neue P2l6— P 265; gcbrauchtc Pl60 —HMO; andere Fabrikate P 75—175

Alle in bestem Zustande und garantirt.

Witz MlitorCli.,

St. Panl 4886. 418 Lst-Fayettc-Str.

Der Dtntslht Correßonkient.
BalUmorc, Md., Freitag, de 28. Juli 191V.

Tllgksllmchtt
Der Franzosen und der

Briten

Ueber die Entwirklnuften
auf Lvestfront.

Zeige, dass cs mit der Offensive cm

dcr Somme vorüber ist. Jruu-
zoseu wolle südlich der Somme

ein weuig vorgerückt sei.
Deutsche dringen iu der Ehmn-
pugue i sl'ciuzösische Gräben ein.

Britische Verlustliste redet

deutliche Spruche.

P n r i s, 27. Juli. Tic heute
Nuchmittug vom sruuzösischeu Kriegs-
burem, veröffentlicht! offizielle Mit-
theilung Hut folgenden Wvrtluut:

„Iu der Gegend südlich der Som-
me huben die Fruuzoseu östlich von
Estrees Fortschritt gemocht. A de
Ausläufen, von Soyecourt tum es zi
einer sehr intensiven Kommode'.

Nördlich von der Aisue wurde ein
deutscher Augrisf nordwestlich vom
Butte-Wolde iu der Nähe von Pille
Aubois durch dos Feuer uusercr Mo-
schiucugewehrc zum Stillstund gc-
brocht.

In der Ehompogne iluteriiohmeu
die Deutsche gestern Mittog eine
energischen Borstoss uns einer Front
von 1266 Metern westlich von Pre-S-
-ucS, ud es geloug ihnen, iu einige
uusercr vorgeschobenen Schützengrä-
ben einzudriugeii. Sic wurde je-
doch gleich dorouf durch einen Gegeu-
ougrijf unserer Truppen wieder hiu-
ciilSgetriebcu.

TuS Artillerie-Gefecht wurde wäh-
rend der Nocht uns der Verdun-Frout,
um Hügel 861 und iu der Fleurh-
Gegend wieder ausgenommen.

Unsere Streitlröste mochten in
Houdgrouoteu-Kömpseu in der Ge-
gend westlich vom Thioumout-Werke
Fortschritt."
Was die Briten melden.

London, 27. Juli. Dos bri-
tische Armeehouptguorticr meldete
heute Nuchmittug über die Entwick-
lungen auf dcr Westfront Folgen-
des:

„Während der ganzen lebten Nacht
war unsere Artillerie aktiv, nnd wir
setzten dem Feinde im Nahkampfe an
verschiedenen Punkten zu.

Der Feind bringt an verschiedenen
Pilnlteii der Front grosse Mengen
von GaS-Boiiiben iil's Gefecht.

Im klebrigen gab es inncrbalb der

letzten -18 Stunden ans der britischen
keine Ereignisse von Bedeu-

tung."

Das Ringen an der
S o in in e.

H a u p t g u o r t i e r der

deutschen Armee an der
S v in in e, 25. Juli, via Berlin, 26.
Juli, nach London. 27. Juli. Die
Franzosen nnd Briten sind fortgesetzt
bemüht, die sackartige Stellung nörd-
lich nnd südlich der Somme, wo sie
jetzt aus drei Seiten von deutschen

Armeen eingeengt sind, zu erweitern.
Offiziere und Mouuschofteu der deut-
schen Truppe sind der festen Zuver-
sicht, dass sie ünrchtzalten sänne, uu-
lerstützt von der gewaltigste Artille-
ric-Masse. die Deutschland je ans ei-
nem einzigen Schlachtfeld,.' znsam-
mengezogen hat.

Gestern Nachmittag, nachdem die
Eorrespondenten dasSchlachtseld ver-
lassen hatten, kündigte ein Artillerie-
Duell von heftigem Unisang die Er-
neuerung des Ringens an. Ans der
Schärfe des Bvinbardeinents war
bald zu ersehen, dass die Houpton-
slrengnng der Alliirtcn sich gegen die
Linien von Pozieres ostwärts ach
Hardeeonrt richten würde, den Front-
abschnitt, welcher der Schanvlatz der
erbitterten Kämpfe bom 26. bis 28.
Juli gewesen ist. Tie Beschiessnng
danerte mit steigender Heftigkeit den
ganzen Nachmittag an. Gegen Abend
unternahm eine britische Division,
mit ausgewählten Trnvpen und
Bomhenwersern an der Spitze, einen
starken Angriff.

ES gelang den Anstürmenden, in
den deutschen Linien Fuss Z fassen,
dach wurden sie später durch einen
deutschen Gegenangriff wieder her-
ausgetrieben. Auch vermochten die
Briten in das deutsche Grabensiisleni
in der Nachbarschaft von Longneval
und Guillemont einzudringen, sie

.UW diAMWillMal
eckn B!me> Utttveit t^ittchovicjüi

Kostet Angreifer sehr schwere Verluste

Die Franzosen dei Flenry znriickyenwrfen

Briten erschöpfen sich in nutzlosen Borstößen.

Wcricht des deutschen sKenerukaaVs.
Brrli u, via London, 27. Inli. Britische Handgronnten-Angrissr

gegen die deutschen Linien westlich von Pozieres in dcr Sviiimc-Gegend
wurden von den Dentschen zurückgewiesen. Südlich von der Svinmc schlug
ein sriinzvsischer Angriff nahe Barlenx gänzlich fehl.

In dcr Perdnn-Gegcnd richteten die Franzosen energische Angriffe
gegen die deutschen Stellungen i dcr Nähe vom Frvi de Terre Bergrücken
nd von Flrnr; sie wurden jedoch zurückgeworfen.

Ans der Ostfront nnterniihinrn die Russen einen Stnrninngriff ans die
deutschen Stellungen am Flnssr Sharn, nordwestlich von Liachovichl,; der-

selbe scheiterte. Auch in der Nnchborschnst von Bcrestechk wurden die Rus-
sell abgeschlagen. Sir erlitten sehr schwere Verluste.

Diese Angaben sind in dem amtlichen Bericht enthalten, dcr heute
Nachmittag von dcr dentschen obersten Heeresleitung nsgegebrn wurde nnd
folgenden Wortlaut hat:

W cstlichrr Kriegss ch nnp 1 n tz.
„In der Gegend zwischen dem Anere und der Somme dauerte intensive

Artillerie-Thätigkeit uns beiden Seiten bis in die Nacht hinein. Westlich
von Pozieres wurden feindliche Hnndgranaten-Angrifsc von unseren Trup-
pe zurückgewiesen.

Südlich von der Somme richteten die Franzosen einen Angriff gegen
unsere Stellungen nordöstlich von Bnrlenx, wurden aber zurückgeschlagen.

Während der Nacht unternahmen die französische Streitkräftr einen
stiirkrn Vvrstosi in der Gegend von Froi de Terre und Flenrp, ohne jedoch
irgend welchen Erfolg zn erzielen. An einzelnen Stellen in dieser Gegend
dauert der Kampf noch fort.

§ Auf der Front südwestlich von Warncton nntcrnnhmrn starke Aiisklä-
riings-Abthrilniigen einen Vvrstosi, der zurückgrschtagru wurde,- in der
Nähe von Richrbvnrg wurden feindliche Potronillen zurückgetrieben.

Ein französischer Handstreich nördlich von Vienne le Ehatrii ist fehl-
geschlagen. In der Nütze von Vitlranx Bois und nordwestlich von Prunin,
tziltzrn unsere Patrouillen in einer französischen Position etwn 56 Gefan-
gene gemacht.

Ein französischer Bipla wurde in einem Luftgefecht in dcr Nütze von
Beine, östlich von Reims, tzrrnntcrgrschvssen.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Die Russen ,internal,men gestern Nacht mit starken Truppen,assrn

einen vergeblichen Stuemnngriff gegen nnserrStrllungen am Flusse Shara,
nvrdwestlich von Linchovichtz. Auch in der Gegend westlich von Brrestechk
wurden die russischen Truppen blutig abgeschlagen.

In eine, Ansirnpostrn Gefecht am Kvmnira, südlich von Vidztz, erlit-
ten die Russen ertzeblichc Verluste. Im Ucbrigrn ist nichts zn berichten.

Balknn-Kricgs s ch ii n p l a tz.
Ans der Balkan-Front Hut sich die allgemeine Sachlage nicht wesentlich

verändert."

Per österreichische Wericht.
London, 27. Juli. Ter heute Abend vvm österreichisch-ungari-

schen Grncrnlstab rrlnssrnc amtliche Bericht hat nnch einer Depesche nn das
Renter-Buren folgenden Wortlaut:

Von dcr russischen Front.
„Wiederholte Angriffe dcr Russen zwischen Radziviloff nd dem

Sttzr sind zusnmmcngkbrvchrn.
Die Russen setzten ihre Bemiitziingrn nnf beiden Seiten der Straße

von Leszniow fort, wurden jedoch nach blutigen Kämpfen zurückgeworfen.
Sir liessen tausend Gefangene in unseren Händen zurück.

Von dcr itnlirnischrn Front.
Störte itulienischr Angriffe, die nifiissrnden Artillerie - Vorberei-

tungen folgte, nnd die von 7 Uhr Morgens bi um 2 lltzr Nachmittngs
dauerte, in der Gegend südwestlich von Piineveggio wurden sämmtlich von
unseren Strciliräftrn „bgrwirscu. Dir Italiener rrnrncrtrn später mit
frischen Triippenninssrn ihre Vorstöße bis nm l l Uhr Nachts. Doch un-
sere tiipfcrc Truppen behauptete alte ihre Stellungr."

Per österreichische Bericht von Mittwoch.
IDrsthUvs nnch LahvUle,)

Berlin, 27. Juli. Ter unter gestrigem Datum nnsgrgebrnr,
ach hier übermittelte amtlichr Bericht des östrrrkichisch-nngnrischen Genc-
ralstttbo hat folgende Wortlaut:

Von der russischen Front.
„In der Gegend nordöstlich von Brod huben die Russen in der Nach-

barschaft von Rndzivilosf einen ungemein heftigen Angriff unternommen,
der ihnen mir ganz nnbrdentrnden Gewinn, aber unverhültnißmäßig
schwere Verluste eintrug.

Südlich von Lrozniow (t 2 Meile nördlich von Brod) wurden unsere
Truppen hinter die Bvldiirkn-Linic zurückgezogen, da sie von dem Feinde
in gewaltiger Ilebermncht bedroht waren.

Von der italienischen Front.
Im SngaiuwThalr habe die Angriffe der Itnlirner aufgehört. Ar-

tillerie-Duelle sind noch im Gange.

Am 21. Inli betrüge die Verluste des Feindes vor einem Theile die-
ser Front an Todte und Verwundeten von 1266 bis 18tss> Mann.

Von der B lknn-F r o n t.
An dem Flnssc Vvssusa haben sich Artillerie-Duelle ziemlich heftiger

Nntnr nbgrspirlt."

wurden aber schliesslich vertrieben.
(General Fach nuterstützte seine bri-

tischen Kampfgenossen mit einem ent-
schlossenen Angriff südlich der Som-
me. Auf dem blntgetränlten Boden

zwischen Estrees und Soueeourt ge-
wann er einige Hundert Meter der
vorderen Grobenlinic südlich von
Estrees, doch >var er nicht imstande,

sie zu halten.

DllllljililMt.
Submarine - Basis der

Alliirten.

Durch ein deutsches Ma-
rine-Luftschiff.

Teutsche Admiralität macht diese An-

kündigung. Der Angriff war

durchaus erfolgreich. Oester-
rcichische Regierung beklagt sich
über das allein internationalen

Recht zuwiderlaufende Vorgehen

von Tauchbooten der Alliirten.
(Drahtlos noch Savvilir,)

Berli n. 27. Juli. Ein deut-
sches Marine > Luftschiff bat am 25.
Inli die Haupt - Basis für russische
nd britisclw Unterseeboote in Marie-
Ham bonibar-dirt. wie heute von der
britischen Adiniralität angekündig
wnvde.

Ter Bericht besagt, dass der Hase
in erfolgreicher Weise mit Bomben
im Gewicht von 766 .Kilogramm be-
legt wurde. Obwohl das Luftschiff
beschossen wurde, lehrte es unversehrt
zurück.
Wic'sdieTauchb o o t e d c r A l-

liirtcn mach e n.
criutzvos mul Enhvuik.)

Berti n, 27. Inli. (Uebersee-
Nachrichten - Agentur.) Die oster-
reichisch - ungarische Regierung hat
bei nentrale Regiernngen gvge nn-
gesetzlickw Angrisse feindlicher Unter-
seeboote ans österreichisch - ungarische
Handelsschisse protestirt.

Mehrere Beispiele werden ange-
führt: Ter niiarinirte Tainpser„Bio.
kowo," ein Schiff von 226 Tonnen,
der eine Frau unter de Passagieren
hatte, wurde nahe Eapahlcinca ohne
jede vorhergehende Warnung ange-
griffen: cS wurden zwei Torpedos
ans ihn abgefeuert.

Der nnnriiiirtc 1166 Tonne,i-Daril-
pfer „Alhanian" wurde ohne vorher-
gehende Warnnng an der Insel Dol-
fin versenkt. Die zwei Torpedos, de-
nen er zum Opfer fiel, wurde wahr-
schein! ich von einem italienische Un-
terseeboot gefeuert. Drei Mitglieder
der Bema,Hin,ig des „Albaninn" er-
tränke.
Bon Passau bis Belgrad.

(Drahtlos imli> Lahvllle.l
Berlin, 27. Inli. Eine täg-

liche und direkte DampsschissnhrtS-
Linie ist zwischen Passau, Bauern,
lind Belgrad, Serbien, von der Do-
nau - Dainpfschisfahrts - Gesellschaft
eingerichtet worden, gemäss der
Uehersec-Nochrichtcn-Agentnr.
Näheres über d i e Thät i g-

keit russischer Unter-
secboote in neutra-

len Gewässern.
(DrnhlloS „aed EsthhlNe.i

Berlin, 27. Inli. Ein ver-
zögerter Bericht ans Hainburg, da-
tirt vom 16. Juli, giebt Einzelhei-
ten über den berichteten Angriff ei-
nes russischen Unterseebootes auf den
deutschen Dampser „Elbe" an der
schwedischen Küste:

„Der deutsche Handelüdampfer
„Elbe", der von Bondswall nach
Lutea, Schweden, fuhr, wurde vor
dem Hafen von Rotan, eine halbe
Meile vom Lande entfernt, von einem
feindlichen Unterseeboot angegriffen,
das eine Torpedo ohne Warnung
abfeuerte. Dem Kapitän der „Elbe"
gelang es durch ein rasches Manöver,
dem Torpedo auszuweichen, der an
den, Dampfer in einer Entfernung
von 26 Meter vorbeiging und an
den Riffen explodirte."
Norm egischc Holzschiffe

versenkt.
L o n d o n, 27. Juli. Deutsche

Unterseeboote haben einen rücksichts-
losen Krieg gegen holzbeladene
Schiffe in der Nordsee begonnen.
Die folgenden vier norwegischen
Schisse wurden heute versenkt:
„Bamö", „Siebrid", „Juno" und
„Kentgcrn". 1

Der Kapitän und 12 Mann von
der „Kentgern wurde., heute in
Shields gelandet, wo sie Einzelhei-
ten über die Zerstörung ihres Fahr-
zenges mittheilten. Der Konimmi-
dant des deutschen Unterseebootes
soll, nachdem er die Papiere des nor-
wegischen Fahrzeuges geprüft hatte,
gesagt haben:

„Nun, ich glaube, ich muss es thun.
ES thut mir leid, aber cs ist meine
Pflicht. Ich bin dieser ganzen Sache
überdrüssig."

Das Schiff wurde darauf mit Pa-
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rasfin übergössen und in Brand ge-
steckt.

Dänischer Dampfer von
deutschem Schiff de-

s ch l a g n a h m t.

L ondo n, 27. Juli. - Der däni-
sche Dampfer „Normaudiet" ist nach
einer Depesche aus Eopenhogeu von
einem deutsche Patrouillenboot bc-
schlagnohmt worden. Der Dampfer
befand sich mit einer Ladung von
Holzbrei auf der Fahrt von Skelles-
tea. Schwede, nach 2a Poliee.Frmik.
reich.

(Der Dampfer batte einen Raum-
iichalt von 1165 Tonnen und wurde
im Jahre 1877 in Hartlcpool ge-
baut. Er gebort einer Firma in Ev-
penhagcn.)

Deutscher Hulsskrcuzer
kapert britischen

Dampfer.

London. 27. Juli. Der Dam-pser „Eskimo" von der Wilson-Linie
ist von einen, deutschen Hülsstrcuzer
gekapert worden, wie der Ehristiau-
sand Eorrcspondent der Reuter-Agen-
tue meldet.

Der Eorrespondent sagt: „Die
Kaperung erfolgte in norwegischen
Tcrritoriol-Gewässcrn nach der Be-
banptnng der Bcnianming eines dä-
nischen Frachtschiffes. Auf der an-
deren Seite bebanpten die Deutschen,
dass das Schiff sich fünf Meilen vom
Lande befand."

(Der Dampfer „Eskimo" bat einen
Rauminhalt von 8826 Tonnen nnd
traf den lebten Berichten nach am 28.
Juni von Ehristiania in Hüll ein.)

Kein wes echt in Ostsee.
London, 27. Juli. Beamte

der britischen Admiralität tbeilteu
beute der „Assoriirtcn Presse" mit.
dass keine Nachrichten von erneuten
Seegefechten in der Ostsee eingetrof-
fen sind nnd auch keine anderweitigen
Meldungen vorliegen, welche die
Kunde von Seegefechten in der Nähe
der skandinavischen Gewässer bestäti-
gen würden.

(Bon Stockholm war gemeldet, dass
vom Bothnischen Meerbusen per Ge-
schützdonncr vernommen worden sei )

Drei norwegische Schiffe
versenkt.

Land o n. 27. Juli. Achtund-
zwanzig Mann der Besatzungen der
norwegischen Schiffe „BanS". „Sie-
brid" und „Juno" wurden beute, wie
eine Depesche an Llovds meldet, von
einem Fischerboote nach Rotterdam
gebracht. Die drei Schiffe waren
durch Torl>edos in der Nordsee ver-
senkt worden. Sie trotten Baubolz
als Ladung.

Offensive theuer bezahlt.
London. 27. Juli Wie erbit-

trrt die.Kämpfe seit dem Beginn der
jetzigen Offensive aus der westlichen

Front sind, gebt aus den Berlujlli-
sten der Unteroffiziere bervor, die
über die drei Wochen vom 1. Inli
." vom Kriegs - Bürean, veröffent-
licht wurden: gctödtet 168si verwi,-

det 288-1 und vermisst -11:18.
Die Gcsamnitzablcn seit Ausbruch

des Krieges stellen sich, wie salgt:
Gefallen 16.165, verwundet 21.266.
vermisst 2462: zusammen 88.857.

W a ö P e t c r S b n r g z u nielden
w c i ss.

Petersburg. 27. Juki. DoS
russische Kriegsbüreou erliess beute
Nachmittag den nnchstcbenden offi-
zietlcn Bericht über die Situation an
der russischen Front:

~Wählend der Nacht vom Mittwoch
richtete eine Eompagnie des Feindet
einen Angriff gegen unsere Stellung
südlich vom See Boltchino. nördlich
vom See Miadzivl. Die Angreifer
wurde zurückgeworfen.

Im Distrikt von Lobnzn. südöst-
lich von Baranovickii. gab e- Artille-
ric-Dnelle und Gefechte mit unseren
vorgeschobenen Detachements.

Ein Angriff eines feindlichen Deta-
chcruents von etwa si> bis 60 Mann.
der am Mittwoch in derßichtuug von
Urichistch - Bereznoie. etwa 12 Brr,
(7 Meilen) von See Wagona, unter,

nviimien wurde, ist durch unser Feuer
zurückgewiesen worden.

In der Gegend des Flusse:- Slo-
nevka und an dem Flusse Boldnrodti
sind Kämpfe um die Fluss . Ueber
gänge im Gange. Unsere Truppen

sind an einzelne Pnnlten vorge-
drungen.

Die Zahl der von ns i den Käm-
pfen am Dienstag gemachten Ge,an-
gencn ist auf 128 Offiziere und 62'/)

Mann gestiegen.
Aus,erde, sind 5 Kanonen nnd 22

Moschineugeivehrc in unsere Hände
gefallen."


